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uch, wenn sie rein numerisch hinter

ihrer großen Schwester DSP 8000

,,nur" die Nummer zwei im LautsPre-

cherkatalog ist, stellt Meridians DSP 7200 in

mancherlei Hinsicht doch das Maß ailer Din-

ge dar. Tatsächlich wurde sie erst nach ihrer

großen Schwester entwickelt und kann sich

in vielen Details damit brüsten, die Technik

des Topmodells geerbt zu haben - teilweise

mit spürbaren Verbesserungen.

Aber ehe wir dazu kommen, sollten wir uns

das Konzept des Lautsprechers ansehen. Hier

bleibt sich der britische Hersteller mal wie-

der treu: Meridian-Komponenten sind im-

mer etwas anders, als man es erwartet. KIar,

die DSP 7200 ist eine aktive Standbox. Und

zwar eine, die berechtigten Anspruch erhebt,

zur Spitze ihrer Lautsprecher-Sparte zu ge-
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hören. Begibt man sich auf die Suche nach

Lautsprecher-Anschlüssen, ist man logi-

scherweise zum Scheitern verurteilt. Aller-

dings verfügt der makellos verarbeitete

Schallwandler auch über keinen der Line-

Eingänge, die man an einerAktiven erwarten

würde. Stattdessen gibt's einen SPDIF-An-

schluss, einen,,Meridian Comms"-Port so-

wie einen LAN-Netzwerkanschluss, über dem

etwas von einem,,Meridian-Link" steht. Al-

le drei Buchsen sind doppelt je in Ein- und

Aus gangsvariante verfügbar.

Volldigitale Signalführung
Das macht von Anfang an klar, dass Meridi-

an die Bezeichnung,,DSP", die ein digitales

Innenleben ja bereits andeutet, bei seinen

Lautsprechern als absolute Verpfl ichtung be-

trachtet. Und das in aller Konsequenz. Man

benötigt zwingend eine Quelie beziehungs-

weise eine Vorstufe mit digitalem Ausgang

oder zumindest einen A/D-Wandler mit Di-

gital-Ausgang. Sonst bleibt die klangstarke

Box verschwiegen wie ein Grab.

Das benötigen Sie, um dieses
Gerät in Betrieb zu nehmen:

o Da die DSP 7200 ausschl ießl ich digi ta l  an-
gesteueft wird, benötlgt man eine Ouelle,

eine Vorstufe oder einen AV-Receiver mit

koaxialem SPDIF-Ausgang.
o Für die Meridian-Link-Vernetzung sind na-

türl ich andere Meridian-Komponenten er-

fo rderl i ch.
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pie finden das irrit ierend und fragen, wa-
[nein so exk]usiver LautsDrecher nicht we-

[u.nr ro einen A/D-Wandl., ulr,,Behelfs-

[ung" mit auf denWegbekommt? Nun, aus

fridians Sicht macht das nicht nur Sinn, es

lsogar extrem schlau. Die Komponenten

ls Herstellers geben vor allem in digitaler

insicht den sprichwörtlichen Takt an und
peiten extrem präzise sowie äußerst jitter-

m. Somit sind sie die idealen Spielpartner

i die DSP 7200. Aber auch Digitalkompo-
inten anderer Hersteller lassen sich sehr gut
erwerten", da bei der Übertragungsform -
rGegensatz zur analogen Signalfiihrung, so
eridian - keine Verluste auftreten.
Kurzum: Durch den Verzicht auf analoge
rschlüsse ist der Anwender stets sezwun-

r, seine DSP 7200 unter idealen Bedin-
ngen anzufahren. Er hatja gar keine ande-
Möglichkeit. Beste Startvoraussetzungen
'einen Lautsprecher, der sich die aller-
chsten Ziele gesteckt hat.
Jnd schließlich ist da auch noch der Life-
le-Aspekt, den der Hersteller bei der Ent-
:klung seiner wohlgeformten, höchst aus-

großer System-Fernbedie-
nung an die Setup-Menüs der

DSP 7200 zu gelangen, müssen Mehrfachkombi-
nationen gedrückt werden. Ein idealer Schutz vor versehentlichen beinhaitet.

Eingaben. Die Lautstärke kann man freilich direkt steuern.

gewogen proportionierten Box nicht zu kurz

kommen lässt: Statt armdicker Lautspre-

cherkabel benötigt man lediglich zwei un-

scheinbare Koaxkabel, um die beiden Boxen

mit Signalen zu füttern.

Oder zwei RJ-45-Netzwerkkabel. Die sind

bei größeren Distanzen ohnehin noch einfa-

cher in der Handhabung und günstiger oben-

drein. Als erster Lautsprecher der DSP-
Serie verfügt die 7200 über Meridians !
neuen,,Link"-Anschluss.Dabeiwerden O
LAN-Kabel genutzt, um symmetrische =
AES/EBU-Digitalsignale zu transpor- 

Ü
tieren. Da in den Strippen mehr Ein- tr
zelleiter vorhanden sind, als man für lh

die Aufgabe benötigt, können alle Steu-
ersignale über dasselbe Kabel mit über-

tragen werden. Früher benötigte
man dafür neben dem SPDIF-Kabel

besagte Comms-Schnittstelle.

Mit Netzwerkkabeln an einen

Meridian-Player angeschlossen

sowie untereinander verbun-
den spielen die DSPs stets
auf den Punkt, und die

Um Fernbedienungkontrolliert
mit Meridians die Quelle sowie die beiden

Lautsprecher, deren interne

Signalaufbereitung gleich

auch eine digitale Vorstufe

Technische Finessen
Die DSPs der DSP 7200 arbeiten mit 24 Bit
und 96 Kilohertz, wobei die Signale nach Me-
ridians Doktrin getrennt nach Zeit- und Fre-
quenzverhalten betrachtet werden. Beides
muss stimmen, und genau darin liegt auch
der Grund, warum sich die Briten vor über
15 Jahren fiir digitale Aktivsysteme entschie-
den haben. Während man bei der analosen

Signalbearbeitung immer nur einen Aspekt
- Timing oder Fröquenz - richtig gut aufbe-
reiten kann und beim jeweils anderen zu
Kompromissen gezwungen ist, können binä-
re Systeme beides in Perfektion - und das na-
hent verzögerungsfrei in Echtzeit.

Der Zrgriff auf Frequenzgang und Phase
qrlaubt zudem einige Bearbeitungsschritte,

die so kein anderer Laut-

sprecher beherrscht. Die

7200 kann ihre vier Chas-

sis, die in dreieinhalb Sig-

nalwege unterteilt von vier
jeweils 100 Watt starken,

analogen Class A-Endstu-

fen befeuert werden, wie

einen einzelnen Treiber

aufspielen lassen. Das Ti-

ming ist superb. Allerdings gehört das noch

zu den leichteren Übungen.

Schraubt man an der Balance, wird neben

dem Pegel auch die Phase der Chassis verän-

dert, was dazu führt, dass man im nun nach

rechts oder links verschobenen akustischen

Zentrtm wieder ein perfektes Zusammen-

spiel erlebt. Ebenfalls durch eine Korrektur

der Zeitachsen zwischen den vier Tieibern

kann man über den ,,Axis"-Parameter die

wahrgenommene Abbildungshöhe verän-

dern und den akustischen Fokus aufdie Ohr-

höhe abstimmen. Immerhin sitzt man auf ei-

nem Stuhl aufrechter als auf einem gemütli-

chen Sofa. Die Integration des Sitzmöbels ins

Setup war uns bis dato unbekannt.

Aber die Boxen können noch einiges mehr.

Über verzwickte Tästenkommandos auf der

beigepackten Pult-Fernbedienung erreicht

man ein Setup, in dem verschiedene Raum-

einflüsse kompensiert werden können. Das

ist definitiv eine Aufgabe für den Experten,

ohne dessen fachkundige Aufstellung man

)ie Filter der DSP 7200 arbeiten
nit Effizienzoptim ierun g

0gisch, eine simple Bass-/Höhen-Anpassung

-wäre den Briten zu einfach gewesen. Statt-
lessen setzt  Meridian auf eine durchdachte
Klangwaagen"-Kal ibr ierung, mit  der Leis-
l lngseinbußen oder Verzerrungen bei extremen
:instellungen vermieden werden.
n unserer Grafrk rechts sehen sie die DSP 7200
rhne Equal izer (Magenta) sowie mit  maximalen
rot)und minimalen (blau) Höhen. Die Bass-E0s
vurden für eine vereinfachte Darstellung nicht
rerücksichtigt, und alle Frequenzen unterhalb
on 300 Hertz sind ausgeblendet. Leicht erkennt
nan, dass die DSP bei  der Höhenregelung auch

die t iefen Frequenzantei le beeinf lusst .  Es
scheint  e inen , ,Ankerpunkt"  bei  z ieml ich genau
zwei Kil0hertz zu geben, um den herum sich die
Klangbalance verändert. Meridian nutzt hier al-
so ausgiebigst hörpsychologische Effekte. Hebt
man die Höhen an, senken sich die Bässe pa-
ral le l  dazu ab, und man ist  schnel ler  (oder bes-
ser: mit moderateren Eingriffen) am Klangziel.
Bei  der Bassregelung sieht das natür l ich ganz
ähnl  rch aus.
Der Nutzen Iiegt auf der Hand: Einerseits kann
man mit sanfteren Korrekturen arbeiten, und der
Lautsprecher bleibt selbst bei starken wahrge-
nOmmenen tonalen Veränderungen einigerma-
ßen l inear oder zumindest l lnearer als mit  kon-

vent ionel len Shel f -  oder Parametr ischen-EOs.
Vor allem kann man Bass und Höhen aber statt-
l ich anheben, ohne dass die DSP 7200 zu sehr
an ihre Leistungsreserven geht oder Verzenun-
gen erzeugt, da die Korrektur nie s0 drastisch
ist ,  wie man sie wahrnimmt.
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tät sorgen aber auch drei justier-

bare, resonanzbedämpfte Metall-
füße. Außerdem sind die Guss-
körbe der vier Chassis strö-
mungsoptimiert.

Hatten wir schon erwähnt,
dass jeder der vier Tieiber über
seinen eigenen D/A-Wandler ver-
fügt? Die analogen Signale ent-
stehen also erst da, wo sie für die
Wiedergabe benötigt werden.
Und die kann sich wahrlich hö-
ren lassen. Unsere Testmuster be-
tätigten sich im Hörraum sprich-
wörtlich als Luftpumpen und
förderten einen derartigen Schub
zutage, dass wir im Verlauf unse-
rer Hörsessions sogar die exzel-
lenten Equalizer für etwas weni-
ger Bassvolumen bemühten.

Aber keine Sorge, der Druck
stempelt die DSP 7200 ganz si-
cher nicht zur Soundbox ab. Das
mächtige Fundament kommt
staubtrocken herüber und ver-
hilft den äußerst linear abge-
stimmten Lautsprechern in ers-
ter Linie zu ihrer atemberauben-
den Farbgebung und zu den
überaus emotionalen Mitten, die
einer Stimme sowie Solo-Instru-
menten extreme Lebendigkeit
verleihen und zudem einen an-
genehmen Gegenpol zum kris-
tallklaren, aber niemals harschen
Oberton bilden.

Neben ihrer betörenden Farb-
gebung begeisterte uns die Meri-
dian-Box aber vor allem durch
ein exzellentes Zeitgefuge, das die
Musik stets anmachend in Szene
setzt und die Wiedergabe extrem
gelöst und greifbar in den Raum

die DSP 7200 ohnehin nicht in Betrieb neh- zeichnet. Ihrem superben Timing ist es wohl

men sollte. Auch die Equalizer der Aktivbox auch zu verdanken, dass die klare Höhenab-

arbeiten mit Finesse und einigen Besonder- bildung herrlich samtig und geschliffen he-

heiten (siehe Kasten). rüberkommt. Selbst bei sehr hohen Pegeln

Da könnte man beinahe übersehen, dass wirkt da nichts kratzig oder bissig. Gehobe-

Meridians Hightech-Box darf sich tatsäch-
lich zur absoluten Spitze der Aktivlautspre-
cher zählen. Egal ob hinsichtlich ihrer über-
ragenden Klangfülle, der Verarbeitungsqua-
litat oder bei der gehobenen Ausstattung, die
DSP 7200 strebt in jedem Bereich nach Su-
perlativen und bringt Meridians so techni-
sche, in ihrem Wesen aber überraschend pu-
ristische Philosophie aufden Punkt! cb
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Mit Balance- und Höhenabstimmung bieten die Menüs der
DSP 7200 gewohnte Einstellmöglichkeiten, die hier allerdings
mit einigen Besonderheiten realisiert wurden. Die Phasenum-
kehr ist an einem Vollbereichs-Lautsprecher noch exotischer.
Richtig abgedreht ist allerdings der,,Axis"-Parameter, der es er-
laubt, die wahrgenommene Abbildungshöhe der Meridian-Box
in feinen Schritten zu beeinflussen.

sich Meridian bereits bei der mechani-

schen Konstruktion der Lautsprecher

alle Mühe gegeben hat. Die 7200 ist für

ihre Größe ziemlich schwer (55 Kilo-

gramm das Stück), was an dem auf-

wändig lackierten Gehäuse liegt, das

aus verschiedenen Holzschichten und

Metallplatten besteht. Die Sandwich-

konstruktion vermindert Resonanzen

und Schwingungen. Die Boxen stehen

fest wie ein Fels und hören sich, klopft man

sanft dagegen, auch genauso an. Für Stabili-
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ne Lautstärken scheinen
der DSP übrigens im All-
gemeinen keine größeren
Probleme zu bereiten.
Selbstwenn mandie7200
mit ihrer Fernbedienung
auf Maximaiaussteuerung
bringt - und das bedeutet
einen atemberaubenden
Pegel - gibt es keine An-

zeichen für Kompressionen, Begrenzungen

oder Verzerrungen.
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Preis: um €28000 (Paarpreis)
Garantie: 5 Jahre
Maße:35 x101x42 cm (BxHxT)

Vertrieb: Audio Reference
Telefon: 040/53320359
Web: www.audio-reference.de

FAZIT Die DSP 7200 vereint all das, was
einen suoerben Aktivlautsprecher aus-
macht: Die vier Chassis werden durch ihre
Verstärker optimal angetriepen und spielen
hundertprozentig auf den Pünkt. Außerdem
sorgt die vol ldigi tale Srgnalaufberei tung für
Linearität, Punch und eine enorme Detail-
fülle sowre Plastlzität in jedem Hörraum.
Der sol l te bei einem Wandler dieser Größe
frei l ich nicht zu klein sein.

Anschlüsse: (jeweils Ein- und Ausgang
füd SPDIF (Cinch), Meridian-Comms (BNC)
und Meridian-Link (RJ-45),  Netzan-
schluss.  Netzschal ter .  das Bedienfeld
kann nach dem Verkabeln mit einer gro-
ßen Abdeckung versteckt werden.
Technik: Dle vier Chassis verfügen über
je einen eigenen CIass A-Verstärker mit
100 Watt (400 Watt Gesamtleistung) und
arbei ten als dreieinhalb-Wege-System.
Die DSPs ermögl ichen eine digi ta le Bass-
korrektur inkluslve einer Hochpass-Be-
grenzung der unteren Eckfrequenz, eine
intell igente Bass- und Höhenfilterung, so-
wie verschiedene Timingkorrekturen für
die hor izontale (Balance) und vert ikale
(Axis) Fokusveränderung. Die Phase der
Eingangssignale kann gedreht werden.
Zubehör: Netzkabel, Meridran PulfSys-
temfernbedlenung, keine Bedienungsan-
leitung (dafür Händler-Support)

ZIELGRUPPE: PROFI
KLANG: 1
BEDIENUNG: 2
AUSSTAITUNG: 1
MATERfAI/VERARBEITUNG: 1

*****
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